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Karlsruher
Intelligenz - und Wvchen - Blatl .

Samstag den 8 . August , 3,8 .
Z- Mit Großherzogli '

ch Badischem gnädigstem Hrivilrgio .

Polizey - Verordnungen .
Seit längerer Zeit bestehet dahier der Gebrauch , daß man jenen Personen , welche mit den .Leichenzunächst b .' k'-i>äf >igt seyn müssen , Wein verstellen muß

Dieser Gebrauch entspricht aber nicht nur keinem Zwecke, sondern in ihm sieht jeder fühlende Mcüschdie auffallendste Verletzung der stillen Tvdkenftyer und »ine schmerzliche Störung der Trauergefühls .Wir heben demnach diesen aus gutem Willen entstandenen Mißbrauch auf , und veeoldnen hiemitwie folgt :
1 ) Es ist allen Personen , welche mit einer Leiche beschäftigt sind Key einer Strafe von 5 Thal «»erboten , sich in dem Lelchendaus Essen oder Trinken versetzen zu lass. II .2) Dieselben haben für ihre Mühe die herkömmliche Gebühr in Anspruch zu nehmen . Diese bestehti für de » Leichenvrecurator . . . . . . in 2 fl . 4 ö> kr.2 . — Leichenanklcidcc . . . . . . in 2 - — -

Z . <— Leichentragec . . . . . . . in - - ro -
4 . — Leichenkutscher , Trinkg .' ld . . . in - - ir -
5 . — Todlergräber . . . . . . . in » - zg -

Wobey es jedoch Jedermann unbenommen bleibt , obige Gebühren nach Belieben zu erhöhen ;z ) Der Leichenprocurator hat bey Verlust seines Dienstes auf die Handhabung dieser Verordnungzu wachen
4 . Von den diesigen Einwohnern erwartet man Anzeige , im Falle sich eine der genannten LeichtN-Personen ungebührliche Forderungen erlauben sollte. Karlsruhe , den 5 . August , 8 ' 8 -Großherzogliches PvlizeyAml .
Nachdem nunmrhr die Erweiterung der hiesigen Begräbnißstätte so wie deren Einfassung mit einerMauer bewirkt ist , so wird zur Abstellung verschiedener sich eingcschlichener Mißbräuche und Unfug »hiemit folgendes verordnet :

1 ) Die Begrabnißstätte bleibt in der Regel auf bevden Seiten verschlossen , und Niemand außer demaMestellten Thürhüter gebührt ein Schlüssel zum Auf - und Abschluß . W -. r demnach außer derGelegrnheit eines Begräbnisses den Eingang verlangt , muß sich hwnveaen an den Thürhüter wendin .2 ) Der Thürhüter ist angewiesen , nur erwachsenen Personen den Eintritt auf den Begräbnisplatz zugestatten ; Kinder dürfen durchaus nicht eingelassen weiden , außer wenn sie sich in der Beglei¬tung ihrer Eir .-rn oder Pfleger befinden , oder , indem sie «in , Leich« dahin begleiten , unler be¬sonderer Aufsicht stehen .
Z) Wer sich auf eine unerlaubte Weis « d n Eingang auf den Begräbnißplatz zu verschaffen wcjss ,wird aus Betreuen arretirk , hinaus geführt , und um . fl . Zo kr . je nach Umständen ad - r auchkörperlich bestraft .

Diese nem . iche Strafe tritt ein , wenn sich Jemand den Ermahnungen des Thürhüters nichtfügen , oder sich denselben gar widcrsetzen oder denselben beschimpfen sollte.4 ) Wer sich die Beschädigung eines Grabsteins oder sonstigen Gc^ chk „ iß ;eichcns , der Zerstörung einerAniag , der Abreißring von Blumen oder Gesträuchen schuldig macht , wird je nach Umstandenum Geld oder körperlich bestraft .
Indem wir diese Ordnung der stillen Ruhe und dem Andenken der Hingeschiedenen schuldig zuseyn glauben , vertrauen wir zu der hiesigen Einwohnerschaft , daß sie

'
durch deren genauen Befolgungrmsere gut « Absicht zu »hren wissen werde . Karlsruhe , den 29 . July , 8 » g.Großherzogliches PolizeyAmt .

(Hiebei eineBeylage .)
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